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Der vorliegende 88. Band der „Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen 
Ordens“ entstand infolge einer Tagung, die im Juli 2019 von Helmut Flacheneck-
er an der Forschungsstelle Deutscher Orden an der Universität Würzburg zum 
800-jährigen Jubiläum der Deutschordenskommenden in Würzburg und Mergen-
theim organisiert wurde. Der Band enthält ein Vorwort von Helmut Flachenecker 
sowie 11 Beiträge von Forschern aus Deutschland, Italien, Estland, Polen und den 
Vereinigten Staaten von Amerika sowie ein Orts- und Personenverzeichnis, er-
stellt von Benedikt Weigand.

Die Beiträge gliedern sich in vier Teile. Zunächst folgen einführende Über-
blicke von Udo Arnold und Klaus Militzer unter dem Titel Ordensgeschichte im 
Wandel. Udo Arnold (Mergentheim und der Deutsche Orden – Wendepunkte in 800 
Jahren, S. 1–18) behandelt die allgemeine historische Entwicklung des Deutschen 
Ordens in Mergentheim – vom 13. Jahrhundert bis in die Moderne. Klaus Militzer 
(Zur Mobilität des Deutschen Ordens im 13. Jahrhundert, S. 19–27) betont die be-
trächtliche Mobilität der Deutschordensbrüder im 13. Jahrhundert, die sich stän-
dig zwischen verschiedenen Niederlassungen und Ämtern des Ordens im Heiligen 
Land, im Reich, in Preußen und Livland bewegten.

Im zweiten Teil des Bandes befinden sich fünf Beiträge unter dem allgemein-
en Titel Kommenden in der Ballei Franken. Helmut Flachenecker (Franken im 
13. Jahrhundert: Zisterzienser und Deutscher Orden zwischen staufischem König-
tum, Bischöfen und regionalem Adel, S. 31–53) betrachtet in seinem Überblick 
die Tätigkeit des Deutschen Ordens und der Zisterzienser in Franken, wo der 
Deutsche Orden im 13. Jahrhundert mit Unterstützung der Staufer und anderer 
mächtiger Landesherren mehrere Kommenden gründete. Dieter J. Weiß (Re-
krutierungsbasis oder Ordensspital  – die Kommenden der Deutschordensballei 
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abstract
the authors of Polish medieval narrative accounts from and about Poland communicated episodes of Christian 
holy war and proto-crusades in a distinct and consistent way from the early twelfth century. in this article i will 
argue that the anonymous author of the Gesta principum Polonorum presented the Polish conquest of Pomer-
ania as a holy war, and that a hundred years later, the learned Vincentius Bishop of Cracow in his Chronica 
Polonorum depicted three military campaigns against the Prussian pagans and apostates as crusading expedi-
tions. i will also argue that the first Polish historian, Jan długosz, deliberately celebrated and highlighted these 
earlier accounts to his contemporary fifteenth century readership, using these histories to position Poland’s rul-
ers as having a longstanding and consistent commitment to crusading at a time when participation in crusades 
was a central concern of Poland’s ruling elites. this article will conclude that each of these written works was 
a commissioned text and part of a deliberate strategy by the rulers of Poland to communicate their engagement 
in Christian holy wars at the periphery of Christian europe.
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Franken im Mittelalter, S. 54–65) liefert eine kurze Übersicht der wichtigsten 
Aufgaben der Ordenskommenden in Franken, die sowohl als Rekrutierungsba-
sis für die Unterstützung des Ordens im Heiligen Land und später in anderen 
Einsatzgebieten als auch als Spitäler und Pfründneranstalten dienten. Tobias 
Baus (Personelle Netzwerke im Zusammenhang der Mergentheimer Kommenden-
gründung, S. 66–84) beschäftigt sich mit den personellen Verbindungen des 
Deutschen Ordens mit dem Adelsgeschlecht Hohenlohe und den Würzburger 
Bischöfen bei der Entstehung der bedeutenden Deutschordenskommende in 
Mergentheim. Katharina Kemmer (Die Siegel der Kommenden Mergentheim, 
Würzburg und Prozelten, S. 85–95) liefert einen Überblick über die Siegel der 
drei Deutschordenskommenden Mergentheim, Würzburg und Prozelten. Ab-
schließend werden einige Informationen über die Bearbeitung des künftigen 
Siegel-Corpus des Deutschen Ordens mitgeteilt. Annette Löffler (…opere qui-
dem splendido et ideo sumptuoso… Ein Brevier des Deutschen Ordens für die neu er-
baute Elisabethkirche in Würzburg, S. 96–122) beschreibt und analysiert ausführ-
lich ein Brevier, das in der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt am Main 
aufbewahrt wird. Die Vf.in verbindet diese Handschrift mit dem Deutschen Or-
den, der Ordenspatronin, der Hl. Elisabeth, und wahrscheinlich mit der Elisa-
bethkirche der Würzburger Ordenskommende.

Im dritten Teil des Bandes Kommenden in Italien, Preußen und Livland be-
finden sich drei Beiträge. Kristjan Toomaspoeg (Die Gründung der Kommenden 
des Deutschen Ordens in Italien (13. bis Anfang des 14. Jahrhunderts), S. 125–151) 
beschäftigt sich mit der Entstehung der Besitzungen des Deutschen Ordens in 
Apulien, Sizilien, der Lombardei und Mittelitalien. Roman Czaja (Die Städtepoli-
tik des Deutschen Ordens in Preußen und Livland im 13. Jahrhundert, S. 152–169) 
unternimmt eine vergleichende Analyse der Städtepolitik des Deutschen Ordens 
in beiden Regionen. Der Vf. bemerkt, dass die Sonderentwicklungen der Städte-
politik des Ordens in Livland immer noch kaum untersucht wurden. Als Ergebnis 
wird festgestellt, dass es kein gemeinsames Modell der ,Ordensstadt̔  in Preußen 
und Livland gab. Juhan Kreem (Entstehungsphasen von Deutschordenskomtureien 
in Livland, S. 170–184) analysiert die Entstehung und weitere Entwicklung der 
Komtureien des Deutschen Ordens in Livland. Chronologisch betrachtet geht 
Kreem weit über das 13. Jahrhundert hinaus und führt die Untersuchung bis zum 
Livländischen Krieg des 16. Jahrhunderts.

Der abschließende Teil des Bandes trägt den Titel Symbolhandlungen im Or-
den und enthält nur einen Beitrag. Nicholas Youmans (Zwischen Kloster und Hof: 
Symbolhandlungen des Deutschen Ordens im 13. Jahrhundert, S. 187–203) liefert 
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einige Ergebnisse eines von der DFG geförderten Projekts zur Untersuchung der 
Identität des Deutschen Ordens im Spiegel seiner Symbolhandlungen.

Es ist verständlich, dass der vorliegende Band, der infolge einer Tagung zum 
800. Jubiläum der Deutschordenskommenden in Würzburg und Mergentheim 
entstand, mehrere Beiträge zur Ballei Franken enthält. Der Kommendenausbau 
in Italien (Toomaspoeg) und Livland (Kreem) werden ebenfalls behandelt. Czaja 
beschäftigt sich mit der Städtepolitik und den Stadtgründungen des Deutschen 
Ordens in Preußen und Livland. Auf diese Weise bleibt der Kommendenausbau 
des Ordens in Preußen in diesem Band grundsätzlich unberücksichtigt. Immerhin 
zeigen alle Beiträge ein hohes wissenschaftliches Niveau, was ein stetiges Merkmal 
der Reihe „Quellen und Studien zur Geschichte des Deutschen Ordens“ darstellt.
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